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Vorwort 

Mi t der fortschreitenden Erweiterung und Integration der Euro-
päischen Gemeinschaften wächst auch der Bedarf  an detaillierten In-
formationen über die Nachbarländer. Das Ifo-Institut hat sich bereits 
in einer Reihe von Studien mi t den Distributionsstrukturen und Wett-
bewerbsproblemen in den Ländern der EG befaßt. Ziel der vorliegenden 
Untersuchung war es, die gegenwärtige und künftige Rolle und Bedeu-
tung des Großhandels in der Warendistribution herauszuarbeiten. 

Durch Vergleich der Situation in den einzelnen Ländern wurde ver-
sucht, den jeweiligen Entwicklungsstand des Großhandels aufzuzeigen 
und notwendige Anpassungsprozesse deutlich zu machen. Durch Analyse 
der Veränderungsvorgänge auf der Angebots- und Nachfrageseite sowie 
der unternehmenspolitischen Verhaltensweisen und Unternehmerpläne 
wurden Vorstellungen von den Entwicklungsperspektiven des Groß-
handels gewonnen. 

Die Studie wurde im Auftrag der EG-Kommission, des Bundesmini-
steriums für Wirtschaft  und des Bundesverbandes des Deutschen Groß-
und Außenhandels durchgeführt.  Sie beschränkt sich auf die Analyse der 
Verhältnisse in den Ländern der bisherigen „Sechser-Gemeinschaft",  da 
die Auftragserteilung  vor Aufnahme der Länder Großbritannien, Ir land 
und Dänemark in die EG erfolgte. 

Prof . D r . Karl-M. Hettlage 

Präsident des I fo-Inst i tuts für Wirtschaftsforschung,  München 
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Α. Zusammenfassende Ubersicht 





I . Allgemeine Wertung dee 
Entwicklungsstandes der Warendistribution 

Die Warendistribution in den Ländern der Europäischen Gemeinschaf-
ten weist einen sehr unterschiedlichen Entwicklungsstand auf. Der 
Handelsapparat der Bundesrepublik Deutschland gehört aufgrund seines 
hohen Rationalisierungsstandes, des erreichten Organisationsgrades, der 
hohen Kreativkraft  der Unternehmen in bezug auf die Einführung und 
Praktizierung neuer Marketing-Ideen und Vertriebstechniken sowie der 
gemischten Struktur hinsichtlich Unternehmensgrößen, Betriebsformen 
und Angebotstypen zu den effizientesten  Westeuropas. Der Abstand 
zum US-amerikanischen Niveau hat sich in den zurückliegenden Jahren 
beträchtlich vermindert. Auf Teilgebieten konnte bereits ein Vorsprung 
erzielt werden. Trotz des erreichten hohen Niveaus findet aber nach wie 
vor ein erheblicher Selektionsprozeß sowohl auf der Einzelhandels- als 
auch auf der Großhandelsstufe statt. Der Großhandel n immt im Rahmen 
der Warendistribution insgesamt eine hervorragende Stellung ein; er 
spielt nicht nur als Lieferant auf der Einzelhandelsstufe eine maß-
gebliche Rolle, sondern auch als Warenmittler zwischen den Produk-
tionsstufen und im Außenhandel. Vor allem durch die große Branchen-
vielfalt und starke Differenzierung  auf der Produktionsstufe hat der 
Großhandel i n der BRD ein breites Betätigungsfeld. 

Auch in den Niederlanden hat der Distributionsapparat einen recht 
hohen Modernisierungs- und Rationalisierungsstand erreicht. Der mi t -
telständische Handel arbeitet i n erheblichem Maße im Rahmen von 
Kooperationsgemeinschaften zusammen. Zahlreiche weniger leistungs-
fähige Groß- und Einzelhandelsunternehmen sind in den zurückliegen-
den Jahren aus dem Markt ausgeschieden. Die Großbetriebe und Groß-
betriebsformen haben weit überdurchschnittlich expandiert und ihre 
Marktanteile spürbar vergrößert. Die Anlageintensität hat im nieder-
ländischen Handel beträchtlich zugenommen. Vor allem auf dem Gebiet 
der Lagerhaltung und der Außenorganisation wurden umfangreiche 
Rationalisierungsmaßnahmen durchgeführt.  Durch neue Lagerbauten 
und eine moderne Lagerorganisation sowie moderne Transporteinrich-
tungen und Auslieferungssysteme wurde der Warendurchfiuß  erheblich 
beschleunigt und so die Produktivität spürbar erhöht. Das Hauptbe-
tätigungsfeld des niederländischen Großhandels liegt im Außenhandel 
sowie im Agrarbereich. Neben dem einzelwirtschaftlichen Großhandel 
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betätigen sich hier in starkem Maße genossenschaftliche Großhandels-
unternehmen und Gruppen. 

In Frankreich wurden in den vergangenen Jahren große Anstrengun-
gen unternommen, den Distributionsapparat zu modernisieren und seine 
Effizienz  nachhaltig zu erhöhen. Trotz der hierbei erzielten beträcht-
lichen Fortschritte aufgrund „konzertierter" Maßnahmen sowohl von 
Seiten des Staates als auch der Verbände und Unternehmensgruppen 
besteht noch immer ein beträchtlicher Abstand zum Niveau der west-
deutschen Distributionswirtschaft.  Der Handel ist noch stark zersplittert 
und weist ein eklatantes Gefälle zwischen Agglomerationen und den 
ländlichen Räumen auf. Der Klein- und Familienbetrieb dominiert noch. 
Großbetriebe und zentrale Handelsgesellschaften von Filialunternehmen 
und Kooperationsformen haben ein vergleichsweise geringes Gewicht. 
Das Warenangebot w i rd überwiegend in Form von herkunftsbezogenen 
Fachsortimenten präsentiert. Der Großhandel hat innerhalb des Distri-
butionsapparates eine relativ schwache Stellung. Einen leistungsstarken 
Sortimentsgroßhandel wie in der Bundesrepublik Deutschland gibt es 
hier kaum. Es dominiert der stark spezialisierte Fachgroßhändler. 

In Belgien/Luxemburg ist der Handel stark übersetzt. Einer relativ 
kleinen Zahl großer und leistungsstarker Unternehmen steht eine große 
Zahl kleiner und funktionsschwacher Betriebe gegenüber. Ein beträcht-
licher Teil der Handelsunternehmen betätigt sich sowohl auf der Groß-
handelsstufe als auch auf der Einzelhandelsstufe. Hierdurch bedingt 
werden die einzelhandels- bzw. großhandelsspezifischen Funktionen nur 
selten vol l erfüllt.  Ähnlich wie in Frankreich ist ein deutliches Gefälle 
im Leistungsstand des Handelsapparates zwischen den Ballungszentren 
und den übrigen Gebieten festzustellen. Nur in den Zentren herrscht 
eine rege Wettbewerbsaktivität. In den letzten Jahren hat ein spürbarer 
Selektionsprozeß eingesetzt, der jedoch bislang noch zu keiner wesent-
lichen Minderung der Ubersetzung führte. Eine relativ gewichtige Rolle 
spielt i n Belgien der Ein- und Ausfuhrhandel.  Der Binnengroßhandel 
hat demgegenüber nur geringes Gewicht. Die Bedeutung des Groß-
handels insgesamt ist weder in Belgien noch in Luxemburg sehr groß. 
Das Leistungsbild dieses Wirtschaftsbereiches  ist durch einige wenige 
funktionsechte und leistungsstarke Unternehmen und einen Großteil 
leistungsschwacher „Minderbetriebe" gekennzeichnet. 

Den niedrigsten Rationalisierungsstand unter den westeuropäischen 
Ländern weist das Warenverteilungssystem in Ital ien auf. Es ist rück-
ständig und zersplittert. Ein maßgeblicher Faktor hierfür  muß im 
Lizenzsystem, einer durch das Gildensystem des Mittelalters eingeführ-
ten Praxis der Genehmigung eines Handelsgewerbes durch die Ge-
meindebehörde bzw. Provinz-Präfektur,  gesehen werden. Seine Anwen-
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dung in der Praxis hat die Verbreitung moderner Großbetriebsformen 
behindert und auch kleine Betriebe in ihrer Akt iv i tä t eingeschränkt. 
Durch die im Sommer 1971 erfolgte Novellierung des Lizenzgesetzes 
hofft  man, einer weiteren Zersplitterung des Handels Einhalt gebieten 
zu können und die Hindernisse der Verwaltungspraxis zur Modernisie-
rung des Handels aus dem Weg zu räumen. Das starke Nord-Süd-Ge-
fälle, das sich im unterschiedlichen Industrialisierungsgrad und im stark 
unterschiedlichen Einkommensniveau ausdrückt, ist ein weiterer wesent-
licher Faktor für den niedrigen Rationalisierungsstand des Distribu-
tionsapparates. Großbetriebe kommen nur für begrenzte Gebiete in 
Frage. Der kleine Familienbetrieb steht eindeutig im Vordergrund. Ein 
ausgeprägter Individualismus hat bislang eine Kooperation von nennens-
wertem Umfang verhindert. Die Einführung moderner Vertriebstech-
niken, wie der Selbstbedienung und des C&C-Systems, ging aufgrund 
dieser Verhältnisse nur zögernd vor sich. Der ambulante Handel spielt 
in Italien eine weit größere Rolle als in anderen westeuropäischen Län-
dern. Der Großhandel nimmt im Rahmen der Absatzwirtschaft  eine 
relativ schwache Stellung ein, einen Sortimentsgroßhandel im üblichen 
Sinne gibt es nicht. Das Warensortiment der Großhändler ist überwie-
gend fachorientiert. 

I I . Stellung des Großhandels in der Wirtschaft 

Das Gewicht des Großhandels im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen 
Leistungserstellung ist — bedingt durch den unterschiedlichen Ent-
wicklungsstand der Wirtschaft  und dementsprechend das unterschied-
liche Niveau der Produktivität und des gesamten Inlandsproduktes 
sowie die unterschiedlichen Distributionskosten und Handelsspannen — 
nach Ländern teilweise recht unterschiedlich. Den höchsten Beitrag zur 
Erstellung des volkswirtschaftlichen Gesamtproduktes leistet der Groß-
handel in den Niederlanden. Es folgen Frankreich und die Bundes-
republik Deutschland. A m niedrigsten ist der Wertschöpfungsbeitrag  des 
Großhandels in Belgien sowie in Italien. 

Auch die quantitative Bedeutung des Großhandels im Rahmen der 
gewerblichen Wirtschaft  in den einzelnen Ländern weist beträchtliche 
Unterschiede auf. Obwohl die Vergleichbarkeit der entsprechenden 
Daten aufgrund weit auseinanderliegender Bezugs jähre und wegen der 
länderspezifischen Erhebungssysteme und -modalitäten erheblich ein-
geschränkt ist, geben die verfügbaren  Daten eine gewisse Vorstellung 
hiervon. Die Niederlande nehmen auch hinsichtlich des Anteils der Zahl 
der Betriebe und des Anteils der Beschäftigten in der gewerblichen 
Wirtschaft  die erste Position ein. Es folgt Belgien mi t einem relativ 
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